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ZUSAMMENFASSUNG 

Die HOLINGER AG ist seit dem Jahr 1997 für den Betrieb der ARA Bellach verant-

wortlich. Gemäss der Vertragserneuerung vom 22. Dezember 2004 beinhaltet die 

Wartung der Anlage folgende Punkte:  

• Arbeiten gemäss Pflichtenheft (tägliche, wöchentliche und monatliche) sowie 

die vom Amt für Umwelt (AfU) vorgeschriebenen Laborarbeiten 

• Periodische Kontrollen aller Aggregate und Anlageteile in visueller und akusti-

scher Hinsicht sowie Kontrollen hinsichtlich geruchsbelästigender Einwirkun-

gen (Schlamm, Chemikalien, etc.) 

• Wartung und Unterhalt sämtlicher elektromaschineller Einrichtungen und Ge-

räte gemäss den vorhandenen Betriebs- und Gerätevorschriften der entspre-

chenden Lieferfirmen 

• Überwachen und Steuern der verfahrenstechnischen Einrichtungen, um die 

gesetzlich vorgeschriebenen Reinigungsleistungen resp. Grenzwerte einzuhal-

ten 

• Kleinere Reparaturen wenn möglich selber ausführen, grössere werden durch 

entsprechende Firmen (nach Rücksprache mit dem Verband) ausgeführt. 

Der vorliegende Jahresbericht gibt Auskunft über den Betrieb der ARA Bellach im 

Jahr 2010. Dazu gehört die Beurteilung der Reinigungsleistung, Auskunft über die 

wichtigsten Tätigkeiten während dem vergangenen Jahr, Zusammenfassung der 

wichtigsten Störfälle, sowie Verbesserungsvorschläge für  das Jahr 2011. 

Die Reinigungsleistung der ARA Bellach erfüllt die gesetzlichen Anforderungen. So-

wohl die Elimination der organischen Stoffe, als auch Nitrifikation und Phosphoreli-

mination unterschreiten die gesetzlichen Eiliminationsleistungen.  

Die Schlammentsorgung, die seit Mitte 2009 flüssig bei der ZASE (Zweckverband 

Abwasserregion Solothurn-Emme) erfolgt, wurde in dieser Art beibehalten und ist 

deutlich günstiger als die mobile Entwässerung. Durch die periodischen Klär-

schlammuntersuchungen der Envilab AG (Labor für Umweltanalytik) wurde festge-

stellt, dass alle Schadstoffgrenzwerte in den Klärschlammproben eingehalten wer-

den konnten. 

Eine Optimierung der Schlammentsorgung ist das installierte Spaltsieb. Der Spalt-

siebbetrieb war 2010 nicht erfolgreich und die gewünschte Wirkung mit Einsparun-

gen bei den Schlammentsorgungskosten konnten nicht erreicht werden. Für das 

Jahr 2011 sind aber mehrere Optimierungen beim Spaltsieb vorgesehen und die 

HOLINGER AG erwartet, dass der angestrebte höhere Eindickungsgrad im kom-

menden Jahr erreicht werden kann. 

Grössere Störfälle traten 2010 keine auf. Eine Übersicht der wichtigsten Störfälle 

und Alarme findet sich in diesem Bericht. 

 

Tabelle 1 zeigt die erzielten Ablaufwerte während dem letzten Jahr. 

 



 ARA Bellach 

HOLINGER AG  •  K8140.4810 / K8140.4810_JB_Bellach_20110202.doc 5 

 

Tabelle 1: Erfüllung der gesetzlichen Einleitbedingungen und Eliminationsleistungen im 2010 

Parameter Einheit Anforderung Jahreswerte Anzahl             

Überschrei-

tungen 

Erfüllt?* 

   Mittel 90%-Wert  

Gesamte ungelöste 

Stoffe (GUS)  

mg/l ≤ 15 3.8 7.0 0 Ja 

Chemischer Sauer-

stoffbedarf (CSB)  

mg/l ≤ 50 13.6 19.0 0 Ja 

% 85 93   Ja 

Biologischer Sauer-

stoffbedarf (BSB)  

mg/l ≤ 50 3.1 5.2 0 Ja 

% 90 96   Ja 

Phosphor (Ptot)  

mg/l ≤ 0.8 0.25 0.35 0 Ja 

% 80 90   Ja 

Ammonium  

(NH4-N)  

mg/l ≤ 2.0 0.1 0.3 0 Ja 

% 90 97   Ja 

Nitrit (NO2-N)** mg/l ≤ 0.3 0.04 0.12 0 Ja 

* extrapoliert auf 12 Monate 

** Richtwert 

 

Bellach, Februar 2011 

HOLINGER AG 

 

 

Dr. Manfred Tschui     Christoph Iseli 

Mitglied der Geschäftsleitung   Teamleiter ARA Betrieb 
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1 BELASTUNGSSITUATION 

1.1 Generelle Anlagedaten 

Tabelle 2: Generelle Angaben zur ARA Bellach 

Beschreibung Angabe Einheit 

Dimensionierungsgrundlagen 

Inbetriebnahme der Anlage 1974   

Ausbau und Erneuerung in Etappen, Abschluss 2001   

Ausbaugrösse 11’000 EW 

Abwasseranfall (TWA) 6’050 m
3
/d 

15h-Mittel Q (Trockenwetter)  110 l/s 

15h-Mittel QRW (2 QTW) 220 l/s 

Ist-Belastung 2010 

Angeschlossene Einwohner  7’267 EZ 

Einwohnerwerte (mittlerer 85%-Wert Frachten) 9’754 EW 

BSB5-Tagesfracht (85%-Wert) 572 kg/d 

CSB-Tagesfracht (85%-Wert) 1‘077 kg/d 

Abwasseranfall (TWA) 2‘989 m
3
/d 

An die ARA Bellach sind die Gemeinden Bellach (5‘205 Einwohner), Lommiswil 
(1458 Einwohner) und Langendorf (604 Einwohner) angeschlossen. 

1.2 Zulaufmengen 

Die mittlere Abwassermenge lag 2010 bei 4’243 m3/d. Dieser Wert liegt im Bereich 

der vergangenen Jahre. Der Fremdwasseranteil liegt gemäss der Datenauswertung 

nach den Methoden des Kantons Bern bei 64 %. Dies ist ein sehr hoher Wert, im 

Vergleich zu den vorangegangenen Jahren ist er aber nur minimal höher. 

Tabelle 3: Hydraulische Belastung der ARA Bellach 2010 

Q bio Q min Q max Fremdwasseranteil 64 %

m3 / Tag l / s l / s

Mittelwert 4'243 Tagesmittelwerte

20%-Wert 2'464 6.0        56 m3 / d l / s

50%-Wert 3'514 9.0        78 Q tw 2'989 35         

85%-Wert 5'954 19.4      190 Q fremd 2) 1'901 22         

Q tw 1) 2'989 7.5        67 Q schmutz  3) 1'088 13         

2 Q tw 134 2)  = Q tw  * Fremdw asseranteil / 100

1) Mittel aus 20% und 50%-Wert 3)  = Q tw  - Q fremd  

Die hydraulische Belastung liegt deutlich unter den Dimensionierungsgrundlagen 

(QTW: 110 L/s), aufgrund welcher die Anlage dimensioniert wurde.  
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1.3 Schmutzstoffbelastung 

Tabelle 4: Schmutzstoffbelastung der ARA Bellach  2010 

Zulauffrachten BSB5 CSB NH4-N Pges 
  

    kg/Tag kg/Tag kg/Tag kg/Tag 
  

Mittelwert 380 768 51 15 
  

50%-Wert 321 572 47 12 
  

85%-Wert 572 1‘077 59 20 
  

       
 

spezifische Be- g / Tag g / Tag g / Tag g / Tag Probenahmeort: 

lastung pro EW 60 120 6.5 1.8 Rohzulauf 

  
      

   
Einwohnerwerte BSB5 CSB NH4-N Pges Mittelwerte 

    EW EW EW EW EW 

Mittelwert 6‘332 6‘397 7‘855 8‘160     

50%-Wert 5‘357 4‘767 7‘268 6‘852     

85%-Wert 9‘529 8‘977 9‘133 11‘375 9754 

 

Die ARA Bellach wurde beim Ausbau 2001 für 11’000 Einwohnerwerte dimensio-

niert. Momentan ist die Anlage mit etwa 9’750 Einwohnergleichwerten belastet und 

somit zu etwa 89% ausgelastet. 

1.3.1 Organische Belastung 

Die organische Belastung der ARA Bellach liegt 2010 beim CSB durchschnittlich auf 

einem ähnlichen Niveau wie im Vorjahr. Die BSB5-Belastung ist durchschnittlich et-

was höher als im Vorjahr. 

In Abbildung 1 sind die Monatsmittelwerte der CSB- und BSB5-Belastungen der ver-

gangenen 3 Jahre abgebildet. Die Mittelwerte zeigen normale monatliche Schwan-

kungen auf. Abbildung 2 zeigt die organischen Frachten die während den letzten 4 

Jahren auf die ARA Bellach getroffen sind. Hierbei wird der jeweilige Mittelwert, der 

50%- und der 85%-Wert angegeben. Der 85%-Wert (resp. 50%-Wert) ist ein statisti-

scher Wert, der bedeutet dass 85 % (resp.50%) aller gemessenen Frachten unter-

halb von diesem Wert liegen. Für die Dimensionierung von Kläranlagen ist der 85%-

Wert eine massgebende Grösse. 

Abbildung 1: Durchschnittliche monatliche organische Frachtbelastung der ARA Bellach 
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1.3.2 Stickstoffbelastung 

Die Ammoniumbelastung der ARA Bellach liegt 2010 etwas höher als in den ver-

gangenen Jahren. In Abbildung 3 sind die Monatsmittelwerte der Ammoniumbelas-

tung der vergangenen 3 Jahre abgebildet. Die Mittelwerte unterliegen den normalen 

monatlichen Schwankungen.  

  

Abbildung 3: Durchschnittliche monatliche Ammoniumbelastung der ARA Bellach  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Frachtbelastung der ARA Bellach mit organischen Schmutzstoffen 
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1.3.3 Phosphorbelastung 

Die Phosphorbelastung der ARA Bellach entspricht 2010 den vergangenen 3 Jahren. In  

Abbildung 4 sind die normalen monatlichen Schwankungen der Phosphorbelastungen, 

sowie die Belastungen während den vergangenen Jahren dargestellt. 

 

 

 

Abbildung 4: Durchschnittliche monatliche Phosphorbelastung der ARA Bellach 
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2 BEURTEILUNG DER REINIGUNGSLEISTUNG 

2.1 Organische Abwasserinhaltsstoffe 

Die Grenzwerte für die organischen Schmutzstoffe konnten während dem ganzen 

Jahr problemlos eingehalten werden. Abbildung 5 zeigt die Abflusskonzentrationen 

an CSB und BSB5 während dem Jahr 2010. Die Grenzwerte liegen bei 15 mg 

BSB5/L für den BSB5 und bei 50 mg CSB/L für den CSB und werden deutlich unter-

schritten. 

 

Auch die Reinigungsleistungen werden deutlich erfüllt. Beim CSB wird eine Reini-

gungsleistung von 93 % erreicht, während beim BSB5 gar eine Leistung von 96 % 

erreicht wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Abflusskonzentrationen der organischen Schmutzstoffe  



 ARA Bellach 

HOLINGER AG  •  K8140.4810 / K8140.4810_JB_Bellach_20110202.doc 11 

2.2 Nitrifikation 

Für die Nitrifikation gelten ein Grenzwert von 2 mg NH4-N/L und ein Richtwert von 

0.3 mg NO2-N/L die im Ablauf der Kläranlage nicht überschritten werden sollten. 

Beide Grenzwerte werden auch während der kalten Jahreszeit gut eingehalten. Die 

Mitte Mai erreichten 1.19 mg NH4-N/L im Ablauf der Anlage zeigen eine leichte 

Hemmung der Nitrifikation, liegen aber deutlich unterhalb des Grenzwerts. 

Mit einer Nitrifikationsrate von 97% kann die Nitrifikation die geforderten 90% eben-

falls deutlich einhalten. 

2.3 Phosphor - Fällung 

Die Phosphor-Fällung konnte den Grenzwert von 0.8 mg P/L im Ablauf der Kläranla-

ge ebenfalls einhalten. Abbildung 7 zeigt die Ablaufkonzentrationen an Phosphor. 

Die Ablaufkonzentration konnte bis auf eine Ausnahme im März unter 0.4 mg P/d 

gehalten werden, was einer sehr guten P-Fällung entspricht. Die Eliminationsleis-

tung beträgt 90%, gefordert sin 80 %. 

 

Abbildung 7: Phosphorablaufkonzentrationen während dem Jahr 2010 

Abbildung 6: Nitrit und Ammoniumablaufkonzentrationen während dem Jahr 2010 
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2.4 Gesamte ungelöste Stoffe 

Auch der Grenzwert von 15 mg GUS/L für die gesamten ungelösten Stoffe im Ab-

fluss der Kläranlage konnte problemlos eingehalten werden. Abbildung 8 zeigt die 

GUS-Abflusskonzentrationen. 

 

Abbildung 8: GUS-Abflusskonzentrationen während dem Jahr 2010. 

2.5 Leistungskennzahl nach ÖWAV 

Der Leistungskennwert LW nach dem Österreichischen Wasser- und Abfallwirt-

schaftsverband (ÖWAV) ist ein Mass für die Restverschmutzung des gereinigten 

Abwassers einer Kläranlage. Zusammen mit dem berechneten Verdünnungsfak-

tor a, der aufgrund der eintreffenden Schmutzstoffkonzentrationen berechnet wird, 

wird für die gesamte Kläranlage eine Leistungskennzahl berechnet. Die Leistungs-

kennzahl bewertet die Leistungsfähigkeit der Kläranlage. Zielwert der Leistungs-

kennzahl ist ein Wert von 3 (Werte höher als 3 sind schlechter). 

Tabelle 5: : Leistungskennzahl nach ÖWAV der ARA Bellach 

Parameter 
 

Gewichtung 
 

CSB     0.01 0.14 

NH4-N 
  

0.20 0.03 

NO3-N 
  

0.06 0.52 

Pges     1.00 0.27 

Leistungskennwert LW   1.0 

Verdünnungsfaktor a (CSB)   3.3 

Verdünnungsfaktor a (N)   2.9 

Verdünnungsfaktor a (GSA)   2.7 

Leistungskennzahl LW*a (CSB)   3.2 

 

Der Leistungskennwert der ARA Bellach ist mit 1.0 sehr gut. Die Leistungskenn-

zahl von 3.2 wird durch den schlechten Verdünnungsfaktor beeinflusst. Grund dafür 

ist der hohe Fremdwasseranteil. 
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3 BETRIEB DER ANLAGE 

3.1 Schlammabgabe 

Seit Juni 2009 erfolgt die Schlammentsorgung der ARA Bellach flüssig. Der produ-

zierte Klärschlamm wird mit Tanklastwagen zur ZASE (Zweckverband Abwasserre-

gion Solothurn-Emme) transportiert und dort verbrannt. Diese Variante ist erheblich 

günstiger als die Entsorgung mit einer mobilen Entwässerung. Auch entlastet die 

flüssige Schlammentsorgung den Betrieb der ARA, da das Entwässerungswasser 

nicht während kurzer Zeit auf der ARA Bellach anfällt. 

Tabelle 6 zeigt die Kosten für die Schlammentsorgung 2010. 

Tabelle 6: Schlammmengen, TS-Gehalte und bei der Entsorgung entstandene Kosten. Aus dem Jahr 

2009 wurden 150 m
3
 Schlamm im Stapel übernommen. 

Monat
Schlamm-

anfall

Schlamm-

abgabe
TS-Gehalt

Transport-

kosten
Total Kosten

Transporte [m3] [m3] [%] [CHF/t] [CHF/Mt] [CHF/Mt] [CHF/Mt]

Januar 292 544.22 4.78 28.9 16923 4'392 21'315

Februar 276 244.78 5.29 31.19 8215 1'975 10'190

März 299 121.48 6.62 37.2 4863 980 5'843

April 408 452.1 5.32 31.37 15260 3'648 18'909

Mai 364 392.72 4.01 25.46 10759 3'169 13'928

Juni 429 216.08 9.81 51.57 11990 1'744 13'734

Juli 409 180.12 3.47 23.03 4463 1'454 5'917

August 379 150.08 3.27 22.1 3569 1'211 4'780

September 396 238.54 2.81 20.03 5141 1'925 7'066

Oktober 441 449.26 3.05 21.18 10238 3'626 13'864

November 431 332.94 2.86 20.28 7265 2'687 9'952

Dezember 490 668.68 3.32 22.35 16081 5'396 21'477

TOTAL 4614 3991 4.55 27.89 114767 32207 146'975

Entsorgungskosten

 

Inklusive Mehrwertsteuer von 7.6% .kostete die Schlammentsorgung der ARA Bel-

lach CHF 146‘975.-.  

Dazu kommen noch Reinigungskosten von 8484.- CHF für Becken- und Sand-

fangreinigung. 

 

Abbildung 9: Schlammabgabe der letzten 4 Jahre in Tonnen TS pro Jahr 
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3.2 Klärschlammuntersuchungen 

Im Jahr 2010 wurden 4 Kläraschlammanalysen durchgeführt. Sämtliche Analysen 

ergaben gute Werte, die unterhalb der gesetzlichen Grenzwerte liegen. Die Analy-

sen können auf der ARA Bellach eingesehen werden. 

3.3 Spaltsieb 

Im Juni 2010 wurde im Schlammstapel das neue Spaltsieb installiert. Ziel des instal-

lierten Spaltsiebs ist den TS-Gehalt des Abgabeschlamms im Stapel zu erhöhen. Mit 

dem Spaltsieb wird dem Schlammstapel laufend klares Trübwasser entzogen und 

der Schlamm dadurch weiter eingedickt. Erwartet wurde eine Steigerung des Abga-

be-TS auf bis zu 6.5%. Durch eine solche TS-Steigerung wird weniger Wasser mit 

dem Schlamm mitentsorgt und die Kosten für die Schlammentsorgung können deut-

lich reduziert werden. 

Leider zeigte das installierte Spaltsieb in den ersten Betriebsmonaten noch nicht die 

erwarteten Resultate. Die HOLINGER AG unternimmt weitere Anstrengungen um 

das installierte Spaltsieb entsprechend in Betrieb zu nehmen. Mit dem Austausch 

des Siebes und einer optimierten Feineinstellung der Rotation erwarten wir, dass die 

erwartete bessere Eindickung des Abgabeschlammes 2011 erreicht werden kann.  

3.4 Betriebsmittel 

Tabelle 7 zeigt den Verbrauch der Betriebsmittel auf der ARA Bellach während dem 

Jahr 2010. Abbildung 10 zeigt den Strom-, Heizöl- und Eisenchloridverbrauch der letz-

ten 4 Jahre.  

Tabelle 7: Betriebsmittelverbrauch auf der ARA Bellach 

Monat Abwassermenge  Stromverbrauch  Eisenchlorid  Trinkwasser 

  m
3
 kWh  Liter  m

3
 

Januar 166'464 34'098 3'147 3.0 

Februar 160'250 32'398 2'945 2.0 

März 136'226 32'124 2'934 2.0 

April 99'858 27'916 2'920 3.0 

Mai 138'364 33'520 2'690 2.0 

Juni 96'224 26'584 2'519 3.0 

Juli 85'440 28'568 2'695 3.0 

August 146'220 30'544 2'673 4.0 

September 90'344 30'952 2'665 4.0 

Oktober 96'992 26'632 2'609 2.0 

November 126'538 27'448 2'261 3.0 

Dezember 205'606 32'688 2'420 2.0 

Total 1'548'526 363'472 32'478 33.0 
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Abbildung 10: Abwasseranfall, Strom-, Eisenchlorid- und Heizölverbrauch auf der ARA Bellach wäh-

rend den letzten 4 Jahren. 

2010 fiel etwas weniger Abwasser auf der ARA Bellach an als in den vorhergehen-

den Jahren. Folglich ist auch der Stromverbrauch etwas zurückgegangen. Deutlicher 

zurückgegangen ist in den letzten 4 Jahren der Eisenchloridverbrauch. Dies ist auf 

eine optimierte Phosphor- Fällung zurückzuführen.  

3.5 Kontrollanalysen 

2010 wurden 5 Kontrollanalysen durch das Amt für Umwelt (AfU) des Kanton Solo-

thurn durchgeführt. Sämtliche Analysenresultate des Kontrolllabors stimmen mit den 

Messungen durch das Klärwerksbetriebspersonal der ARA Bellach überein. 
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4 VERSCHIEDENES 

4.1 Reparaturen 2010 

Folgende Reparaturen wurden 2010 durch angefügte Frimen auf der ARA Bellach 

durchgeführt. 

11.03.2010 Wartung Feinrechen  Picatech Huber AG 

6.03.2010 Dosierung Fällmittel Reparatur und Service aus-

geführt 

Prominent AG 

17.03.2010 Rücklaufschlammpumpe 2. Stufe ausbauen Re-

parieren und einbauen 

Firmen Egger und 

Walker 

17.03.2010 Feinrechen überprüfen des Step-Screan Picatech Huber AG 

18.03.2010 Feinrechen Steuerung und Programmierung  Firma Reatech AG 

01.04.2010 Fällmittelstation Reparatur und Einbau der neuen 

Duchflussmessung  

Prominent AG 

06.04.2010 Schneckengtriebe Nr.2 Dichtung ersetzen  Firma Arnold 

31.05.2010 Anlage ohne Strom vom 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 

Zählerumbau und Transformer Reinigung  

Firma AEK 

11.06.2010 Neue O2 Sonde im Belebungsbecken 2. Stufe 

montiert.  

Lieferung durch Fir-

ma Swan 

30.06.2010 Schneckengtriebe Nr.2 Dichtung ersetzen auf 

Garantie  

Firma Arnold 

17.08.2010 Ausbau Gebläse Nr.1 und Transport zu Firma 

Schibli AG Bellach  

Firma Henzi 

20.08.2010 Einbau neuer Motor Gebläse Nr.1  Firma Henzi 

25.08.2010 Ausbau Frequenzumrichters Gebläse Nr.2  Firma Henzi 

27.08.2010 Einbau des neuen Frequenzumrichters Gebläse 

Nr.2  

Firma Henzi 

30.08.2010 Frequenzumrichter und PLS abstimmen  Chestonag AG 

22.09.2010 Ausbau Gebläse Nr.1 und Einbau des neuen Ge-

bläse Nr.1  

Firma Aerzen 

4.2 Piketteinsätze 2010 

Piketteinsätze erfolgen aufgrund von Alarmmeldungen, die per Telefon an den Pi-

kettdienst geleitet werden. Wie in untenstehender Aufzählung zu sehen, treten diese 

in unangenehmer Häufigkeit mitten in der Nacht auf, was dem Pikettdienst so man-

che Unterbrechung des dringend benötigten Gesundheitsschlafes bescherte. 

20.01.2010 05.30 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

27.01.2010 03.48 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

03.02.2010 02.30 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

 04.13 Uhr Feinrechen auf Überlast. 
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08.03.2010 00.30 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

 02.00 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

13.03.2010 02.10 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

13.03.2010 22.50 Uhr Rücklaufschlammpumpe auf Störung. 

14.03.2010 02.10 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

16.03.2010 01.30 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

17.03.2010 02.10 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

05.05.2010 05.35 Uhr Feinrechen Messwertumformer defekt 

17.08.2010 03.45 Uhr Gebläse Nr.1 Motor defekt 

25.08.2010 02.30 Uhr Ausfall des Frequenzumrichters Gebläse Nr.2. 

09.09.2010 18.30 Uhr Ausfall pH-Sonde 

27.09.2010 01.20 Uhr Feinrechen auf Überlast. 

4.3 Besondere Tätigkeiten 2010 

Folgende besonderen Tätigkeiten fanden im Jahr 2010 statt.  

09.06.2010 Belebungsbecken 2 und Nachklärbecken 2 entleert und gereinigt. 

10.06.2010 Belebungsbecken 1 und Nachklärbecken 1 entleert und gereinigt. 

Saugarbeiten durch Firma Bolliger AG 

11.06.2010 Die Luftleitungen in den Belebungsbecken kontrolliert und die Belüf-

tungsteller durch neue ersetzt. Am Räumer unterwasserseitig eine 

Kontrolle ausgeführt. 

26.06.2010 Montage neues Spaltsieb im blauen Schlammstapel 

28.09.2010 Besichtigung und Rundgang auf der ARA von Bellacher Schulklas-

sen 

21.10.2010 Reinigung Öl und Sandfang. Die Luftleitungen wurden gereinigt 

und kontrolliert. Der Sand wurde durch die Firma Bolliger aufge-

saugt und in die Deponie Teuftal transportiert. 

 



 ARA Bellach 

HOLINGER AG  •  K8140.4810 / K8140.4810_JB_Bellach_20110202.doc 18 

5 VERBESSERUNGS- UND OPTIMIERUNGSMÖGLICHKEITEN 

Brauchwassernetz: Sämtliche Hydranten sind in einem schlechten Zustand und soll-

ten überholt werden (evtl. durch den Werkhof Bellach). 

Die Anschaffung eines neuen Industrie-Staubsaugers für das Betriebsgebäude ist 

nötig. 

Im Entleerungs- und Schwimmschlammschacht sind die Schieber auszuwechseln 

und der Boden zu sanieren. 

Die Wasser-Einlaufrinne vor dem Betriebsgebäudeeingang zum RKB führend ist 

stark beschädigt, eine Sanierung steht an. 

Der Fremdwasseranteil liegt mit den berechneten 64 % sehr hoch. Mit Anpassungen 

im GEP (Genereller Entwässerungsplan) könnte dieser hohe Anteil reduziert wer-

den. 

Das installierte Spaltsieb wird laufend optimiert. Durch den Austausch des Siebes 

durch ein Sieb mit einer grösseren Spaltweite wird eine Verbesserung erwartet. 

 

Dank 

Das Klärwerkpersonal bedankt sich bei Herr Burgener für die 

angenehme Zusammenarbeit und beim Zweckverband für das 

entgegengebrachte Vertrauen. 

 

 

 

Bern, 7. Februar 2011 

Verfasser: David Salzgeber 

 

HOLINGER AG 

 

 

Dr. Manfred Tschui   Christoph Iseli 

Mitglied der Geschäftsleitung Leiter ARA-Team 
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Anhang 1 

Auswertung gemäss AWA 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


